
die Leitungen in den Grundorganisationen verpflichtet, die Bericht­
erstattung in den Parteigruppen sorgfältig vorzubereiten und zu leiten.

Die im vergangenen Jahr erfolgreiche Methode, daß Parteimitglieder 
oder Kommissionen bestimmte Arbeitsgebiete gründlich prüfen und 
Vorschläge zur Verbesserung der Arbeit ausarbeiten, sollte in diesem 
Jahr überall angewandt werden. Mit den Parteimitgliedern sind vor 
der Versammlung Aussprachen über ihre Arbeit zu organisieren, um im 
Rechenschaftsbericht alle nützlichen Gedanken und guten Vorschläge zur 
Verbesserung der Arbeit auszuwerten.

Diese Aussprachen haben auch das Ziel, mit jedem Genossen zu be­
raten, wie er selbst besser in die Parteiarbeit einbezogen werden kann 
und welche konkreten Aufträge er übernehmen wird. Besonderes Ge­
wicht ist auf die Diskussion mit Parteimitgliedern zu legen, die bisher 
noch nicht aktiv am Kampf der Partei teilnahmen. Durch diese gründ­
liche Vorbereitung der Berichts Wahlversammlung mit jedem einzelnen 
Parteimitglied ist eine vollständige Teilnahme der Genossen an den 
Wahlversammlungen zu erreichen. Das ist möglich, weil die Perspek­
tiven der politischen Entwicklung klar sind. Jetzt kommt es darauf an, 
die Geschlossenheit und Aktivität der Partei zu erhöhen. Dem dient 
auch die Herausgabe der Sondermarke „Parteiwahlen 1958“, die jedem 
Genossen, der an der Berichtswahlversammlung teilnimmt, in das 
Parteimitgliedsbuch beziehungsweise die Kandidatenkarte eingeklebt 
wird.

Es sind grundsätzlich Aussprachen mit den Genossen zu führen, die 
durch ihr Verhalten den Namen eines Mitgliedes unserer Partei nicht in 
Ehren halten. Parteimitglieder oder Kandidaten, die von der Mitglie­
derversammlung ihrer Grundorganisation als Karrieristen, partei­
fremde Elemente oder aus moralischen Gründen für unwürdig der Mit­
gliedschaft in unserer Partei befunden werden, sind nach Beschluß der 
Mitgliederversammlung und Bestätigung durch die Kreisleitung von 
ihrer Zugehörigkeit zur Partei zu streichen. Keine Parteiorganisation 
kann zulassen, daß durch Parteimitglieder, die sich von der Partei und 
von der Arbeiterklasse gelöst haben, die Kampfkraft und das Ansehen 
der Partei gemindert werden.

Die Rechenschaftsberichte der Parteileitungen haben für die Entfal­
tung einer kritischen Aussprache über die geleistete Arbeit große Be­
deutung. Im Bericht der Parteileitung soll eingeschätzt werden, was die 
Parteiorganisation in ihrem Tätigkeitsgebiet dazu beigetragen hat, un-
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